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Das Dossier.
Wer schleicht dort um den Schrank herum,
Als such' er ein Mysterium?
Es ist Minister Cavaignac ;

Ihm lüstet- nach dem kleinen Pack,
Dus dort im Coffre-fort verwahrt,
Zum Knalleffekt wird aufgespart.
Das Dossier Dreyfus, das die Welt
Seit Monden schon in Spannung hält.
Er öffnet an dem Schrank die Tür',
Da ist's, als ob der Schlag ihn rühr',
Und vor dem Coffre-fort, gebannt,
Steht er, den Schlüssel in der Hand.
Wie, wenn die Märe Wahrheit wär',
Dass dieser Eisenkasten leer
Von Dokument und Protokoll,
Jedoch von Wind und Dünsten voll,
Dass, wer daran mit Schlüsseln rührt,
Stracks eine Explosion verspürt,
Und spräng' das Eisenstück ihm dann
An's Hirn wär' er ein toter Mann!
Statt Dreyfus zu zerschmettern, könnt'
Der Dossier als Aequi valent
Mich töten denkt Herr Cavaignac,
Und plötzlich graut ihm vor dem Pack.
Er dreht den Schlüssel wieder um
Und denkt: Mein Evangelium
Heisst V o r s i 0 h t Aber Dunst und Wind,
Gepresst in enge Zelle, sind
Gefährlich. Ce maudit dossier,
Malheur à qui l'a inventé!"

Suum quique im Zîlittelalter.
¦gRifiofdj: IDo roiüfte bin, 3anos?"
3ano3 : 3°*! B)'u' ausroanbetn!"
IfliKOfd): (Sott geredeter roarum witlfte oerlaffen bein fdjönes teires

öfterrei'ajifdjes Daterlanb?"
3ûnos: 3a 005 's mct fàon fêu teierl Bei uns is jüngft ber

3nfanterift Hottj oom 39. 3ufanterie=Hegtment gum <Eobe oerurteitt morben,

weil er blos fein (Sewefjr gegen ben gugführettbcn ©ff ig ter erhoben tjatte I"
¦plfftofdj: (So tt geredeter roaljr is! 21ber roo rotltfie tjin?"
3unos: Hadj Deutfdjlanb!"
IttiROfdj: 3effS< marie unb 3°fef <n öas §udjt fjaus?"
gonos: IDie fjaigt Sudjttjaus Deu tdj la nb is jetjt bas b, um an fte

£anb bet (Segeuroart: Dort is kürgltdj ber Rittmeifter ©rafStolIberg-
IDernigerobe, ber einem Sergeanten ben Kopf gefp alten fjätte, burdj

Urteil nur 3U 3',3 3a'lr <£fjampaguertrinfeu perurteilt roorben 1 IDas

fagfte nu?"
^niftofdj: (Sott geredjter roas foll idj fagen nu? Sdjlau bifte

fdjlau, bafj bu geljft in's beutfdje gudjtljaus unb roirft 2S i 1 1 >

m e ift er 1"

Du bift iDie eine Blume."
Pjergog ptjiltpp oon Orleans tjat In Brüffe! erklärt, bas 2lengerfte

roagen gu roollen. IDas mag er bamit gemeint fjaben?"

ïîun natürlidj bas, roas fidj augerfjatb frankreidjs roagen lägt!"
IDetter fjat ber lïïut roie eine £ilie!"

2In ßieronymos.
(Dariante nadj 3MetI-)

<£m Spielmann fjat roeber ffeim nodj fjaus,
Sein fürft treibt itjn rafllos in's IDeite tjinaus.
IDem con Satiren bte Bruft gefdjroellt,
IDirb fortgejagt in bie roeite IDelt.

3m £aubfaaf, im al, am grünenben fjaug,
Dort mag er rüfjrett bie Saiten 3ttm Sang;
Dem fremblänb'fdjen £eben mag er laufdjen;
Der (Sleidjfjeit ofen, ber freitjett Kaufdjen,
Des brüberfidjen Sinnes (eltfatnen Ifiâren;
21ber feines Dolfes raum barf fein £ieb nidjt klären

Hur feine (SebanFen bte göljrett! |>. ».

Die Un3iifriebeuen.
Die beutfdje Sogialbcmofratie flagte auf ifjrcnt Parteitag über ben lïïangel

an fjercorragenben geiftigen mitarbeite.
21ber (ER fjält bodj roabrfjaftig öfter als oft genug bie berüfjmten

allerfjödjft geift reidjen Heben nur für fie!

Stanislaus an Cabislaus.

£iäper Bruoterl
(Eine erfräilidje NouVeftuté tjape tdj geljörb: Händig tag ter Käifer con

©efdjtret'g unferm fiäpen <£onfrater Derouag, pifdjor oon £ofafjne nnb 3ümpf
eine 2lusgendjnung als dommanbenr feg frangepp=©rtens oerlidjen fjott. 3^
roüfjen bodj tie fttl taufent frangeppen unferes £antes, roemmfi tfu cofgen fjapen 1

IDänn nufjr audj fofj ein fjanns= oier fjeirt<©rten etroan bäm Drainte
pytljon könnbe umgefjänkt werten, tamit tie unpobmäßigen fjunterbbaufgente oon
fiifjmceljigen pirgern pefonters im refjcormabortgen Kanbon güridj unb pern
einmal trügen bfjun bfjäbett, tafgi im tfu getjorrdjen Ijapen parère illi

Soi) woljlen roitr tenn im fritett fjotjfen, tag palt roibber \ rftafjl ein

frömbber fjerfdjer fofj ©rtengpänbelain iber unfere (Sränge fdjlinggeteb, roomit

idj cerpleipe Hein rrr Stanislaus.
«x«$!§>rt>

gum Sieg ber ^ecfytseintjeit.
Crotj IDtberfianb in Urt,
3m £anbe IDiltjelm elts,
3nt Hidjterljaus gn OTuti,

3m 3nnern 2Ippengells,

freiburgs, wo Kutten meifter,
3m IDalb bes Htfolaus,
Unb fonft, wo groibergeifter
Rod; immer finb gu fjaus,

(Trotg altem IDiberftanbe
Unb mandjem IDortgefedjt

fjat bodj geftegt im £anbe
Das eine Sd; weig erredjt
Die paragrapfjen ftetjen

groar im (Entwürfe blos;
Bis roir in Kraft fte fefjen,

Bebarf's nodj feften Stög.

Dodj, rote audj boefebeinig

Sidj mandjer ftelle ein,

IDir bleiben bartn einig:
(Ein Sdjroeigerredjt mug fein I J.K.

(Brau, if* au*e O?eorie.
fjerrgott, nun gietjen unfere Sdjroetger fjerren (lartin, Sdjerb unb

3felin gur 2fn t i 21 n a r dj ift en ¦ Konf er e ng nad; Hont fie unb bie

oielen 21nberen ba bauert mtdj fdjon ber fdjöne, blaue, ttatientfdje
fjimmel!"

Der blaue fjimmel roofo benn?"

© fie roerben itjn grau madjen!"
fjopfa footel idj roeig, fittb's bodj keine IDaabtlänber nnb

roomit fonft?"
<£i mit ifjren fjeoriett!"
21u roei madj' mer keenen Haudj in bie europäifdje Küdje!"

2lber gelt!
21ber gelt! Die Heubegier gu ftillen,
IDirft bu rufjig laffen uns Bagillen?
Kerle fo roie wir finb nidjt gu tritlett,
Setjen in geredjtem IDiberroillen

Uncerfdjämte, blaue Doftorbrtllen,
Unb bie Köpfe roll gelefjrter (Srillen.

Dürrenmatt, fo roetfe roie Stbitlen,
£ebrt rote folgt in Heimen, fdjarfen, fdjrilleu:
Hie cerfolge, menfdj, bie peftbagillen,

Denn fte tjanbeln gang nadj (Sottes IDillen,
Sinb gefanbt oott blauen fjimtnelsbitlen.

©, ba fjelfett keine bittern pillen,
IDeber Pfefferpflafter nodj Kamillen.

IDillft bu gegen (Sott unb (Engel brüllen?

IDelt oergiften unb bie fjötle füllen

mit ben fabrtgterten peftbagillen?
£aßt uns fredje forfdjer feft oerfnüllen

Unb roie f lotjgegiefer ratfdj ocrfnilleu !" -f-

Damengefpräcb,.
IDofjtoerftanben, unb benfen Sie nnr, in Denebig fjat mir jeber Bettler

Tante gratie gefagt. ÏDofjer fie nur rougten, bag idj ÎEante bin!"

Das Dossier.
Wer sekleictrt «lort nm äsn tZekrunk liernm,
^.Is snolr' er sin Nvstsrium?

ist Minister (^àvuiAnue;
Ilnn instst naetr äem kleinen ?aek,
!>!>s <Iort im Lotirs-lort verwairrt,
Zinn» Knnllstlvkt wirä unl^espurt.
Das Dossier Drevkus, äss äie Weit
Ksit ^lonäsn selion in Kpunnuno; l>âlt.
t?r ölknst an äem Lelnank äie 1'ür',
D» ist's, ».is od der LeiàZ ii>n rülrr',
Dnä vor äem Lolkrs-kort, !?sbg.nnt,
Ltokt er, äen Kelrlnsssl in äer Ukrnä.

^Vie, vvSnn äie >lärs >Vs.l>rtrsit xvür',
Dass äisssr Mssnkkrstsn leer
Von Dokument unä Protokoll,
>Isäoe>> von VVinä nnä Dunsten voll,
Dass, wer äurun mit Lotrlüsssln rükrt,
Ltraàs eine Explosion verspürt,
linä sprunz' às Lisenstüek ikm ànn
^Vn's Hirn wär' sr à toter ^lann!
Ltâtt Drsvkns z:n xerselmrsttvrn, könnt'
Oer Dossier à ^sciniviäent,
^liclr töten äsnkt Herr Laviri-znae,
t)nä plöt?Iicl> Zràut ilrm vor äsm ?g.el<.

l^r cirslit äsn Lctilüsssl wieäsr nm
vnä äonkt: n^isin LvàNiZSlilIM
Ilsisst Vorsiekt! ^dsr Dnnst unä Vv^inä,

iisprssst in snM ^slls, sinä
<5etülirlielr. i'e muuäit äossisr,
>lull>enr u <nii i'u, invente!"

Luurri czuique im Mittelalter.
Hlikosch: wo willste hin, Janas?"
Janas: Ich will auswandern!"
Mikosch: Gott gerechter warum willste verlassen dein schönes teires

österreichisches Vaterland?"
Janas: Ja das is mer schon ßu teier! Bei uns is jüngst der

Infanterist Roih vom Zy. Infanterie-Regiment zum Tode verurteilt worden,

weil er blos se!» Gewehr gegen den zugführenden Gffizier erhoben hatte I"
Hlikasch: Gott gerechter wahr isl Aber wo willste hin?"
Janas: Nach Deutschland!"
Mikosch: Ieses, Marie und Joses in das Juchthaus?"
Janas: lvie haißt Zuchthaus Deutchland is jetzt das humanste

kand der Gegenwart : Dort is kürzlich derRittmeister GrafStollberg-
lvernigerode, der einem Sergeanten den Kopf gespalten hatte, durch

Urteil nur zu zszIahr Lhampagu ertrinken verurteilt worden l was
sagste nu?"

Mikosch: Gott gerechter was soll ich sagen nu? Schlau biste

schlau, daß du gehst in's deutsche Zuchthaus und wirst

Rittmeisterl"

Du bist wie eine Blume."
Herzog Philipp von Orleans hat in Brüssel erklärt, das Aeußerste

wagen zu wollen, was niag er damit gemeint haben?"

Nun natürlich das, was sich außerhalb Frankreichs wagen läßt!"
Wetter hat der Mut wie eine Lilie!"

An Lueronsmos.
(Variante nach Ibsen.)

Lin Spielmann hat weder Heim noch Haus,
Sein Fürst treibt ihn rastlos in's Weite hinaus.
wem von Satiren die Brust geschwellt,

Wird fortgejagt in die weite Welt.

Im kaubsaal, im Tal, am grünenden Haug,

Dort mag er rühren die Saiten zum Sang;
Dem fremdländ'schen keben mag er lauschen;

Der Gleichheit Tosen, der Freiheit Rauschen,

Des brüderlichen Sinnes seltsamen Mären;
Aber seines Volkes Traum darf sein Lied nicht klären

Nur keine Gedanken die gähre«! Z>. v. A.

Die Unzufriedenen.
Die deutsche Sozialdemokratie klagte auf ihrem Parteitag über den Mangel

an hervorragenden geistigen Mitarbeitern.
Aber ER hält doch wahrhaftig öfter als oft genug die berühmten

allerhöchst geistreichen Reden nur für sie!

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Line ersräiliche Vmv>>unr>; hape ich gehörd: Nämlig taß ter Käiser von

Geschtreig unserm liäpen Tonfrater Derouaz, pischov von kosahne und Iämpf
eine Auszeochnung als Commandeur teß Franzepp-Drtens verlichen hott. Ietz
wüßen doch tie fill tausent Franzeppen unseres Lantes, wemmsi tsu volgen Haxen I

Wänn nuhr auch soh ein Hanns- oter Heiri-Drten etwan däm vrainte
Python könnde umgehänkt werten, tamit tie unpodmäßigen hunterddaußente von
stihmvehigen pirgern pesonters im rehvormadorigen Kandon Zürich und pern
einmal wüßen dhun dhäden, taßi im tsu gehorrchen Haxen parère illi!

Soh wohlen wirr tenn im Friten hohfen, taß palt widder t Mahl ein

frömbder Herscher soh >, Vrtenzpändelain iber unsere Gränze schlinggered, womit
ich verpleixe Tein rrr Stanislaus.

SXIâXD

ZUM Sieg der Rechtseinheit.
Trotz Widerstand in Uri.

Im Lande Wilhelm Teils,

Im Richterhaus zu Muri,
Im Innern Appenzells.

Freiburgs, wo Kutten Meister,

Im Wald des Nikolaus,
Und sonst, wo Zwidergeister
Noch immer sind zu Haus,

Trotz allem Wider stände
Und manchem Wortgefecht

Hat doch gesiegt im kande
Das eine Schweizerrecht!
Die Paragraphen stehen

Zwar im Entwürfe blos;
Bis wir in Kraft sie sehen,

Bedarf's noch festen Stoß.

Doch, wie auch bockebeinig

Sich mancher stelle ein,

Wir bleiben darin einig:
Ein Schweizerrecht muß sein I f.X.

Grau, Freund, ist alle Theorie.
Herrgott, nun ziehen unsere Schweizer Herren Larlin, Scherl» und

Iselin zur Anti-Anarchisten-Konferenz nach Rom sie und die

vielen Anderen da dauert mich schon der schöne, blaue, italienische
Himmel!"

Der blaue Himmel woso denn?"

D sie werden ihn grau machen!"

Hopsa soviel ich weiß, sind's doch keine Waadtländer und

womit sonst?"
Ei mit ihren Theorien!"
Au wei mach' mer keenen Rauch in die europäische Küchel"

Aber gelt!
Aber gelt! Die Neubegier zu stillen,

Wirst du ruhig lassen uns Bazillen?
Kerle so wie wir sind nicht zu trillen,
Sehen in gerechtem Widerwillen
Unverschämte, blaue Doktorbrillen,
Und die Röpfe voll gelehrter Grillen.

Dürrenmatt, so weise wie Sibillen,
kehrt wic folgt in Reimen, scharfen, schrillen:

Nie verfolge, Mensch, die Pestbazillen,

Denn sie handeln ganz nach Gottes Willen,
Sind gesandt von blauen Himmelsdillen.

B, da helfen keine bittern Pillen,
Weder Pfefferpstaster noch Kamillen.

Willst du gegen Gott und Lngel brüllen?

Welt vergiften und die Hölle füllen

Mit den fabrizierten Pestbazillen?

Laßt uns freche Forscher fest verknüllen

Und wie Flohgeziefer ratsch verknillen!"

Damengespräch.
Wohlverstanden, und denken Sie nur, in Venedig hat mir jeder Bettler

liants Zrutis gesagt, woher sie nur wußten, daß ich Tante bin!"


	Damengespräch

